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Gleichzeitig wird nach Zeitschriften und Schrif-
tenreihen gesucht, die auf Open Access um-
steigen möchten und an einer Finanzierung 
über ein Bibliothekenkonsortium Interesse ha-
ben. Die nach Disziplinen geschnürten Bundles 
werden dann Bibliotheken zur Unterstützung 
angeboten. Das Projekt ist besonders, weil es 
außer Zeitschriften auch Schriftenreihen un-
terstützt und neben Subskriptionszeitschriften 
auch Open-Access-Zeitschriften aufnimmt. 
Ergänzend zum Aufbau konsortialer Finanzie-
rung bietet das Projekt auch einen Helpdesk 
für Herausgeber*innen und Verlage, die auf der 
Suche nach einem passenden Open-Access-
Modell sind oder Unterstützung beim Umstieg 
benötigen.  
Das Projekt wird vom BMBF gefördert.

Im letzten Heft haben wir erläutert, aus welchen externen Töpfen das Geld für so manches unserer 
Projekte im KIM eigentlich kommt. Dieses Jahr möchten wir einen kleinen Überblick geben, welche 
Projekte mit einer externen Förderung in 2021 final abgeschlossen, durch eine neue Phase fortge-
führt und / oder ganz neu begonnen wurden.
Die Projekte bwIPv6, bwCard, bwNGB-Vorprojekt und die Projekte aus dem Programm BW-BigDI-
WA – Wissenschaftliche Bibliotheken gestalten den digitalen Wandel sind nun beendet und auch 
OLH-DE und OpenAIRE Advance liefen, nach vorheriger kostenneutraler Projektverlängerung, nun 
in 2021 aus. Das Projekt bwHPC-S5 hingegen ging im April nahtlos von Phase I in Phase II über 
und läuft nun in bewährter Personalbesetzung und Erfahrung weiter.
Darüber hinaus sind wir auch weiterhin sehr erfolgreich im Schreiben von Projektanträgen, 
sodass im Frühjahr 2021 bereits KOALA und OPEN4DE starten konnten, gefolgt von PePP, 
Digital&International und Re:ERUA im Sommer und schließlich auch noch bwCampusnetz im De-
zember 2021. 
Mit KOALA, OPEN4E und ERUA stellen sich nun die ersten neuen Projekte vor und wir bekom-
men zudem einen schönen Abschlussbericht über das Projekt „Digitale Transformation in Studium, 
Gesellschaft und Lehre – Transformation der Portfolios wissenschaftlicher Bibliotheken?“ aus dem 
Programm BW-BigDIWA.
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Projekte im KIM

KOALA

Das Projekt KOALA baut Konsortien zur Finan-
zierung von Open-Access-Zeitschriften auf.

Der Umstieg wissenschaftlicher Zeitschriften ist 
weiterhin ein großes Thema in der Open-Ac-
cess-Landschaft. Viele Herausgeber*innen und 
Verlage möchten ihre Publikationsorgane ger-
ne open access anbieten, benötigen aber ein 
solides Modell und verlässliche Finanzierung. 
Damit diese nicht über Publikationsgebühren 
geschehen muss, ist die konsortiale Finanzie-
rung eine wachsende Alternative. Zusammen 
mit der Technischen Informationsbibliothek 
(TIB) Hannover baut das KIM im Projekt KOA-
LA nun solche konsortialen Lösungen für Perio-
dika aus allen Fachgebieten auf. 
Dazu wurde zunächst eine Analyse bestehen-
der Konsortialinitiativen wie SCOAP3, arXiv 
oder der Open Library of Humanities angestellt 
und ein Workshop mit Erwerbungsleitungen 
von Hochschulbibliotheken durchgeführt, um 
die Meinungen dieser Zielgruppe einzuholen. 
Aus den gewonnenen Erkenntnissen wurde 
dann ein Modell für ein Konsortium erstellt. 

KOALA
Ziel/Aufgaben: Konsortiale Open-Access-
Lösungen für Zeitschriften und Schriftenreihen 
aufbauen 
Laufzeit: 01.02.2021 – 31.01.2023
KIM-Mitarbeiter*innen: Martina Benz, Lena 
Dreher
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